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«Sind Sie der Herr, der nach Indien reist ?» erkundigte
er sich bei Sir Mastermann. «Ich werde Ihnen gerne be-
hilflieh sein, wenn ich kann ...»

«Aber Mr. Bashford Braddock Sind Sie es ?» er-
kannte ihn der General. «Es ist hier so dunkel, daß man
sich kaum wiedererkennt.»

«Mach doch Licht, Irving», sagte Isidora.
«Oh, lieber nicht», bat Osbert hastig, «meine Augen

sind so empfindlich.»
«Dann sollten Sie aber lieber nicht in die Tropen

reisen», riet Bashford Braddock.
«Ist der Herr ein Bekannter von Ihnen ?» erkundigte

sich Mr. Petherick-Soames.
«Nein, ich helfe ihm nur ein wenig bei der Zusammen-

Stellung seiner Ausrüstung.»
Isidora mischte sich ein:
«Der Herr hat bereits einen Abendmantel, Poker-

Spielmarken, Poloschläger, ein Fischnetz, eine Ukulele
und ein Goldfischglas sowie eine Kochkiste und eine
Nähmaschine. »

«Nun, dann fehlt ihm ja nur noch ein Tropenhelm,
ein paar Golfschläger und ein Topf Salbe gegen Kroko-
dilsbisse. »

Noch andere Gegenstände wurden rasch gekauft, und
Bashford Braddock wußte genau, was er wollte. Solche
Entschlüsse sind ja auch leicht für einen Forscher
der Dinge kauft, von denen er weiß, daß ein anderer
sie zahlen wird.

«Und weshalb bist du hier ?» erkundigte sich Pethe-
rick-Soames.

«Oh, ich wollte nur ein Paar Nagelschuhe kaufen.
Ich will eine Schlange tottreten.»

«Wie sich das trifft Ich hol mir gerade eine Peitsche,
denn ich muß eine Schlange züchtigen.»

«Das wird ein unangenehmes Wochenende für
Schlangen», sagte Bashford Braddock bedeutungsvoll,
und der General nickte stumm und ernst.

«Uebrigens, wollen wir nicht zusammen essen Wir
können in meinen Club gehen.»

«Das wäre zu nett ...»
«Auf Wiedersehen», sagte Bashford Braddock mit

freundlichem Kopfnicken zu Osbert. «Ich bin froh, daß
ich Ihnen behilflich sein konnte. Wann reisen Sie ?»

«Der Herr hat Passage auf der Rajputana belegt»,
antwortete unaufgefordert Isidora.

Nun war General Petherick-Soames Feuer und
Flamme.

«Nein, das haben Sie mir ja gar nicht gesagt, daß Sie
nach Indien gehen Ich bin selbst einige Jahre dort ge-
wesen und kann Ihnen allerlei Ratschläge geben. Und

RIDGE
Das Vermeiden von unnützen Finessen

Bevor ein Impaß gemacht wird, sollte sich der Alleinspieler
(declarer) immer genau überlegen, ob die betreffende Finesse
für die Erfüllung des Kontraktes notwendig ist, bzw. ob sie
im Falle eines Mißlingens katastrophale Folgen haben kann.

Zur Illustration geben wir nachstehend eine Turnierhand
wieder, die von den meisten Teilnehmern so gespielt wurde,
wie sie nicht gespielt werden soll:

* X X
O A, D, B X X
O X X

X X X X
4 A, K, B X X Nord
OK XX
O D, 10

4 B X X

4 D, 10 X
O X X X
O A, K, B, 9

4k A, D, 10

st Ost

Süd

4 X X X
O 10 X
O X X X X X
4 K X X

An den meisten Tischen wurden 4 Pik von West gespielt
und gewöhnlich kam Nord mit klein Treff heraus. In sehr
vielen Fällen machte nun der Alleinspieler einen Impaß, in
der Hoffnung, den Stich mit dem Buben in der Hand zu er-
zielen. Die Finesse mißlang jedoch, indem Süd den König
legte und die Herz 10 zurückspielte, was den Kontrakt durch
3 aufeinanderfolgende Herzstiche zu Fall brachte. Richtiger-
weise muß im ersten Stich sofort mit Treff As vom Tisch ge-
nommen werden, worauf 3 Runden Trumpf gezogen werden.
Auf die nachfolgenden 4 Karostiche wirft West 2 kleine Herz,
so daß nur ein Herz- und ein Treffstich abzugeben sind.

Bei der nachfolgenden Hand darf ebenfalls im ersten Stich
kein Impaß versucht werden, da derselbe für die Erfüllung
des Kontraktes keinenfalls notwendig ist.

4 A, 10 X X
O 10 XX
O AX
4 A, K, D X

4 X
O A, D X X X
O 10 X X XX
4 10 X

We s t

4 X X X -

9 X X
O KX X
4 X X X X X

4 K, D, B X X
<v> K, B, 9
O D, B X
4 BX

Süd spielt 4 Pik, nachdem West einmal Herz angesagt hat.
West kommt mit Karo 10 heraus, Nord legt klein, so daß Ost
mit dem König zum Stich kommt. Nun folgt die Herz 5.

West erzielt den Stich mit der Dame ab, zieht das As nach
und das dritte Herz wird von Ost getrumpft, so daß Süd ein-
mal fallen muß.

Süd hätte sich im ersten Stich der Gefahr, Ost zum Stich
zu bringen, nicht aussetzen dürfen, dies ganz besonders nach-
dem West die Herzfarbe angesagt hatte und Süd außerdem
den Kontrakt ohne Impaß sofort erfüllen konnte und zwar
durch 5 Pik-, 4 Treff- und einen Karostich.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 95

Die richtige Reizung ist:

West (Teiler)

2 Pik
3 Pik
4 Ohne Trumpf
5 Ohne Trumpf

Ost

2 Ohne Trumpf
4 Karo
5 Karo
6 Karo

Lizitier-Aufgabe Nr. 96

Wie ist die nachstehende Hand zu reizen:

West (Teiler) Ost

4 A, K 4 4, 3, 2

Ç> A, 10, 8, 7 D, B,

O A, D 10, 4

4 A, K, D, 6, 5 4 B, 7, :

Problem Nr. 50

4 K, 9, 5

A, D, 7, 4, 2

K, B, 7, 2

4 5

4 A, D, 10, 3

K, B, 9

<> A, D, 10

4 A, 10, 9

West

Nord

4 B, 8, 6, 2

10, 8, 6
9, 8, 6, 3

4 D, B

West spielt 3 Ohne Trumpf. Nord kommt mit Herz 4

heraus, Ost legt die 5, Süd die 10 und West erzielt den ersten
Stich mit dem Buben. Der Kontrakt soll gegen jede Verteidi-
gung erfüllt werden. Wie ist zu spielen?

„Das /zä£fe£ z/ir auc/z nieftf gecZac/i£, zZass cZer

j?e£er DorzzZzma/t/z ein jt?asszo/izer£er ÄacZ-

yiz/zrer Ai, nzc/zZ zoa/zr? XZ>er es zs£ so, zc/z

yiz/zre sc/zozz seif meiner Jugezzz/ uzuZ /za/re

uoc/z cZie /zo/ze .Sc/zuZe zZes //oc/zrzzeZes er-
Ze/z£. /Tenzz es cZas /Feiler z'rgencZuue erZau&i,

/zo/e ic/z meine« „Dö/z/zeZ" aas zZem vSc/zo/?/"

uzzzZ s/zuZe gemüi/zc/z ez'zz ytzaar Rz'Zomefer aZ>,

eZamzi zc/z «zc/zl aus zZer £7eZ»ung Äomme. Zur
Tour cZe .Suisse Za/zgts /rezZzc/z nzc/zl me/zr;
aZzer z/as zsi auc/z gar nzc/zl «ölig. Da Äön/zZe

z'c/z auc/z mez'zzezz Dorn - Slum/?ezz nzc/zl

rauc/zezz uzzzZ oZt/ze eZas Rauc/zezz mac/z£e mir,
z/as RaeZ/a/zren nur /zaZZz sofzeZ EreucZe."

Die ausgezeichneten Horn - Stümpen und -Zigarren
erhalten Sie in allen einschlägigen Geschäften.

Horn-7 Stumpen 10 St. zu 70 Rp., Horn-Hahana
10 St zu Fr. 1.—, Horn-? Zigarren 10 St. zu SO Rp.
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